
s » er«g- prrt » SUW M menatlich.
« « z»ige » preiSr Im Kreis«
St.  Goarshausen Sie einspaltige

^ Nonpareillezeile 50 pfg ., verftei«
gerungen und Bekanntmachungen

^ 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen
i 75 Pfg ., Reklamen pro mm 2  Mk.

Bei einzuklagenden̂ nseratbeträgen
kommt Ser Rabatt in Wegfall.

Anzeigen werden bis morgens s Uhr
des jeweiligen Lrscheinungstager
««genommen, größer«Anzeigen bi,
nachmittags S Uhr des vorher¬

gehenden Tages.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. 8582.

Amtliches KkMM flr de«Kreis ötHMrsWii
Einziges amtl . Verküadignngsbl - tt fämtl. Behörde« des Kreises »nd de» Fiuauzumtes St . Goarshanfe«
Allgemeiner Anzeiger für das Gebiet von der «ntere« Lah« dis zum Nheingau «nd de« westl. Taunus

Abonnement» und Anzeig«,
werden entgegengenommen i,
Vberlahnftein in der Geschäft«
stelle sksochstr »), sowie bei b« ,
Agenturen in Braubach . Vstersp«i,
Lamp, Kestert. St Goarshausen,
Laub. Vachsenhauien Weisel, Bor»
«ich Miehlen , Nastätten , Holz»

Hausen, Nievern.
Außerdem abonniert man bei sämt-
kichen Postanstalten , sowie bei de»

Stadt » und Landbriefträgern.
Redaktionsschluß vormittags aUhr,

Fernsprecher 38 Amt Niederlahnstein.

R-' 285 verantwortlich für die Schrrftreitung : Vrro Richard wannmgcr
:är den Anzeigen- und Rcklameteil: M. Rausch, Gberlahnstein. Dienstag » 7. Dezember 1926 Uro<t »nd Otnad der B: ch« und Sreindrucki rei Franz Zwickel

^»d. krrtz ^ obr), Gderlahnstrm. 88.Zahrg.

Innere Politik
l Dist preußische Landesversammlung

Berti«, 4. Dezember.
Abg. Ludwig (R .-U.): Aus der Zentralstelle

für Heimatdienst ziehen bereits die Mehrheitsparteien
Botteile . Unterhaltungen tverden auf dieser Stelle
beibehalten, Rednerkurse veranstaltet . Wir fordern,
patz jede Verbindung dev Untevorganifationen nüt
der Zentrale für Heimatdirnst abgebrochen wird.

Abg. Stendel (D . V-): Wenn sich eine ein¬
zelne Organisation strafbar macht, so muß man
selbstverständlich eingreifen. Dian darf aber des¬
halb sticht di?! Orgesch als solche verbieten. So¬
lange wir Ausnahmezustand haben, sind wir auf
Selbstschutz-Organisationen angewiesen. Wir wün¬
schen, daß alle ordnungsliebenden Elemente sich in
der Orgesch zusammensinden. Auch die Arbeiter
und der Minister sollten für einen gesunden Selbst¬
schutz sorgen. (Beifall rechts.)

Abg. Degenhardt (Dem .): Für die Be¬
kämpfung der Orgesch würden sich auch juristtsche
Gründe beibriugen lassen. (Unruhe rechts). Wir
VA langen die allmähliche Bildung einer Schutz¬
truppe, die auf Tod und Verderben mit der Repu¬
blik Preußen verbunden ist. Der Minister muß
uryerem Volke die Möglichkeit der Arbeit schaffen.
(Beifall links.)

Minister des Innern Severin  g: Die Ar¬
beitsfreudigkeit zu heben, wird meine vornehmste
Aufgabe sein. Ich denke dabei nicht an ein großes
Polizeiaufgebot, sondern an vernünftige Prophylaxe.
Die Arbeitswilligkeit der Bergarbeiter muß durch
reichlichere Ernährung gestützt werden. (Lebhafte
Zustimmung). Dev Reicysmrstister' für Ernährung
hat die Zusage erteilt, genügend Kartoffeln ins
Ruhrgebiet zu schicken. Gegen Saboteure wird die
Gewalt des Staates mit größter Strenge einfetzen.
Wenn das Ruhrrevier , g-'aenwärtig das Herz
Deutschlands, aufhörk zu schlagen, sind wir als
Volk und Staat erledigt. (Lebhafter Beifall). (Rufe:
Sehr wahr). Man verlange auch nichts Unmög¬
liches von dem Minister des Innern und seinen
Poliz ?idezärneNten. Wir konnten bei der Auf-
stellung der 14 000 Mann starken Truppe , die hof¬
fentlich nun bald auf 65 000 Alan gebracht wird,
nicht jeden Männ und Offizier auf ' Herz und Meren
prüfen. Hätten die Ausschreitungen der Linksradi¬
kalen im März ds. Js . im Ruhrgebiet nicht unsere
ganze Kraft in Anspruch genommen, dann hätte
mein Vorgänger und ich in den Entscheidungen
vorsichtiger zu Werke gehen können. Die Sicher¬
heitspolizei- in ihrem gegenwärtigen Zustande ist
eine Notstandsein richtung, das sollte man doch nicht
vergessen. Wir haben aber den festen Willen, aus
chr eine einwandfreie Versassungstruppe zu
machen uind würden nochmals eine srnge'hepde Prü¬
fung der Kommandeure und Untarbeamten vorneh¬
men. (Lebhafter Beifall, Zurufe d r Uuahh .)
Klagen über die, Zentralstelle für Heimatdienst
niüsscn im Reichstag vorgebracht werden. Dqv Abg.
Stendel sollte, wenn er hier Anklage erhebt, nicht
mit Gerüchten konrmen, sondern nrit tatsächlichem
Material . Bei solcker Art d:s Auftretens wird die
Wcrffchätzung des Parlamentarismus nicht erhöht.
(Beifall).

Es folgt die Abstimmung.
Abg. L ü dicke (Dntl .) zur Geschäftsordnung:

Wir sind nicht in der Loge, das Gehalt des Mini¬
sters zu bewilligen und beantragen getrennte Ab¬
stimmung. (Lachen links).

Giggen Deutschnationale und die äußerste Linke
wiiw das Gehalt des Ministers und der Rest des
Etats bewilligt.

Es folgt die zweite und dritte Beratung des Enw
würfes betreffend die Vollendung des

. Mittellandkanals
und däv durch sie bedingten Ergänzungsbauten an
vorhandenen Wasserstraßen. Der Ausschuß hat sich
fuv die svgrnannte MitteWuie entschieden. Das

erfordert insgesamt einen Betrag von 306
BLlllronen 40 000 Mark.

Minister Oe f e r empfiehlt die Annahme der
Vorlage und Mt der Hoffnung Ausdruck, daß es
rrotz aller Schwierigkeitengelinge, dieses große Kul-
fchließen der Mitwirkung Prerißens abzu-
. . dkbg. Witt ma a ck kSd-): Wäre der Widerstand
der Renten nn alten Ahgeordneterchause nicht g -

^ ^Een wir schon lange diesen Kanal.
. . Im Interesse der zahl-

weÄen muß schleunigst fangpfaugen
Minister Oesest:  Norstandsärbeiten werden

m Kurze in Angriff genommen auf einem Stück
«es Kanals bet Bvaunschweig: ferner wird der Um-
Sehungskanal bei Magdeburg sofort ausgeführt

Abĝ Bartel (Dem .): Die besonderen Wünsche
oer Freunde der Sudlinie müssen berücksicht iat
werden. Mn muß den Kanal so nahe wie möglich
®? Lünmschwkig heranführen . Die Anliegen
" 'An durch Zuweisung von Grund und Boden
entschädigt werden.

Die Biehlieferu ngen  an den Verband
Die Fsrderrmge» der Sisenkohrrsr

Der Protest der bürgerlichen Presse Deutschlands
Der größte Teil der bürgerlichen Presse prote¬

stiert gegen das zwischen Frankreich und Deutsch¬
land bezüglich der Biehablieseirungengetroffene Ab-
kommen. Diese Vereinbarung bleute einen neuen
schweren Schlag für die deutsche Volkswirtschaft.
Die Reichsr-egi erring habe Verpflichtungen zugestan¬
den, die sie nach eigenen Angaben niemals erfüllen
könne. Auch in parlamenltvpiischen Kreisen erregt
dieses Abkommen große Befürchtungen, und man
wirst der Regierung vor, daß sie es unbegreiflicher
Weise unterlassen habe,irgendwelcheAnstrengungen
zu machen, die Ärmmung der Welt zugunsten
Deutschlands mobil zu machen. Der „LolahAnz."
schreibt:

„Es wirkt wie ein Hohn, daß in demselben Au¬
genblick, wo Deutschland 10 000 seiner besten Kühe
hergibt, der erste deutsch-amerikanische Viehtrans¬
port von 124 Kühen nach Deutschland unterwegs ist
So außerordentlich dankenswert diese Sendung ist,
müssen die Deutsch-Amevik wer doch das Gefühl be¬
kommen, in ein Faß zu schütten, dessen Boden mit
Zustimmung der deutschen Regierung entfernt ist."

Der „Vorwärts " nur ist der Meinung, daß das
Ergebnis für Deutschland erhebliche Milderungenenthält.

Neue Forderungen für die
Eisenbahner

X Berlj «, 7 . Dez. (Drahtbericht.) I»
der Nummer 5 des „Deutschen Eisenbahner" vom
6. Dezember hat »ach der „Freiheit" der Vor¬
stand des i Deutschen zEisenbahnerverhandes einen
Aufruf erlassen, nach dem allgemein die Forde¬
rung ausgestellt wird, die beweglichen Teuerungs¬
zulagen um eine Mark pro Stunde zu erhöhen.
Für Beamten wird gefordert, die Teuerungszu¬
lagen nicht mehr nach der Höhe des Einkommens
festznsctzcn, sondern für alle Bsamtengruppen glcich-
zusehen, und zwar in der Ortsklasse A und B
8000 Mark, C und D 75VV Mark und E 7000 Jl,
Die Kmderzulagcn sind allgemein um 100 v. H.
'zu steigern, alles mit rückwirkenderKraft ah 1.
Oktober.
Die Ruhrkohlenförderung im  November

X Essen, 7. Dez. (Drahtbericht.) Die För¬
derung des Ruhrgcüictes einschließlich der links¬
rheinischen Zechen hat im Monat November nach
den vorläufigen täglichen Anschrttbungen in 24%
Arbeitstagen 7,83 Millionen Tonnen betragen. Er¬
fahrungsgemäß erhöht sich die vorläufige Schätzung
allmonatlich bei den endgültigen Feststellungen um
etwa 200 000 Tonnen, sodaß mit einer Förderung
von 8 Millionen oder arüeitstäglich etwa 329 000
Tonnen zu rechnen ist. Bor dem Kriege stellten
sich im gleichen Monat 1913 die endgültigen För-
derungsziffern in 23% Arbeitstagen auf 8,93
Millionen Tonnen oder arbeitstäglich 336 261
Tonnen . Die ?>• itstägliche Förderung wird mit¬
hin noch etwa . 00 Tonnen niedriger sein als
im November 11 X.
Die Regier , sbildung in Sachsen

X Berlin, Dez. (Drahtbericht.) Wie
die „^ eiheit" aus Dresden meldet, wurde das
AbkonHien zwischen den beiden sozialistischen Par¬
teien über die Regierungsbildung abgeschlossen.
Danach werden die Unabhängige» das Ministerium
des Innern und das Arbeitsministerium besetzen.

Dis Krise im BMerbrmd
Das Werben um die Bereinigte» Staaten «nd

DeutWand
Der schwedische Bölkerhundsdelegiette Branting

hat den Wunsch, daß in der heutigen Sitzung eine
Kundgebung aller amerikanischen Vertreter beim
Völkerbunde zugunsten Argentiniens stattfindet, das
feinen Austritt erklärte. Der argentinische Dele¬
gation soll dadurch chr Wiederorscheinen im Si¬
tzungssaal -ermöglicht werden.

Uebrigeus dürfte der Völkerbund sich heute in
eine eigenartige Lage versetzt sehen. Er hat über den
Antrag der argentinischen Delegation. Beschluß zu
fassen, wonach alle souveränen Staaten Mitglieder
des Bundes sein sollen. Die Antragsteller selbst
werden dabei nicht anwesend sein. Man weiß bis
jetzt nicht, wie der Völkerbund sich aus dieser Lage
herausfinden wird . In eine außerordentlich schwie¬
rige Lage tvird der Völkerbund ferner durch einen
Antrag -der Kanadier gebracht werden, daß der Ar¬
tikel 10 der Bölkerbundakte als aufgehoben erklärt
werden soll. Da di« Teilnahme der Vereinigten
Staaten am Völkerbund wegen dieses Artikels un¬
terblieben ist, wird dar Völkerbund jetzt auszu¬
sprechen haben, ob er dem Wunsche Amerikas, dem
jetzt Kanada Ausdruck verleiht, von vornherein ab¬
lehnend gegenüber steht.

Dem Genfer Berichterstatter des „Journal " er¬
klärte der argenttnffche Delegierte, daß er bei seinem
Anträge , alle souveränen Staaten als Mitglieder
Mzu lassen, in erster Linie Deutschland im Auge
Hatte, das als Mitglied größere Sicherheiten böte,
als wenn es außerhalb des Bundes stehe.

Und wie stellt sich Deutschland?
Der Eindruck, den der bisherige Verlauf der

Völkerbundstagung in Genf in politischen Kreisen
hervorrief , läßt sich dahin! zusammenfassen, daß der
Völkerbund infolge de» Ablehnung Argentiniens
bereits seine erste schwere Krise durchmacht. Durch
den Rückzrig bat nach Berliner Auffassung einer-
setts dos Prestige des Bundes einen schweren Schlag
erlitten , andersrseits hat das Diktat von Versailles
das Mißtrauen der südamerikanischenStaaten ge¬
gen die Entente wesentlich verstärkt. Anstatt die
Versöhnung der Völker zu besiegeln, zeitigte die
Genfer Tagung als erstes greifbares Ergebnis den
ersten Zwist unter dem Bunde . Die Vorgänge in
Genf müssen Deutschland in seiner Arfffassung be¬
kräftigen, einem deiwrtigen Völkerbundsrnmpf' fern
Zu bleiben, strenge nicht die wichtigsten Pakte einer
gründlichen Aenderung unwrzogen werden.
Vom Austritt aus dem Völkerbund

X Genf,  7 . Dez. (Trahtbericht.) Nachdem
Argentinien nunmehr offiziell seinen Austritt aus
dem Völkerbund erklärt, b-zm. seine Mitarbeit
völlig eingestellt hat, ist mm auch Armenien Kana¬
da und Neuseeland gefolgt. Die Kommission des
Völkerbundes, die sich mit der Aufnahme kleinerer
Staaten und Georgiens zu befassen hat, beschloß
nunmehr den Eintrag vorzulegcn, daß diesen Staa¬
ten mit i Rücksicht auf ihre unsichere Lage hie
Aufnahme in den Völkerbund nicht g-stattet werden
solle.. Doch können di "clhcn zur Teilnahme an
den,  technischen! Orga ?-" -/.krönen de?, Völkerbundes
(Arbeitsamt ) aufgeford .rt werden, waraus dann
später ihre eventuelle Zulassung zum Völkerbund
aufs neue geprüft werden soll.

jetzt behalte ich Sie und werde Sie als Hochverrät»
dem Lärmiger Hochgericht überweisen. Dorte»
äußerte noch, der Rheinländer wolle nichts davo«
wissen, daß Frankfurt zu der neuen Republik ge¬
höre, diese Stadt der Kriegsgewinnler . Dieses Rv-
volntionsnest habe alle Traditionen der alten freie«
Stadt Frankfurt verleugnst . „Nix Franffurt ! Nil
Fvmkstrtt" sagte Dorten . (Die Meldung darf i»
dieser Form stark angezweifelt werden. D. Schr.-

Weisärmel (Dntl .): Die Borwürfe,
die gegen die alt« kmrservative Pattei gerichtet wür¬
den, können die Dntl . Volkspartei nicht treffen
Denn sie geht ihreii eigenen Weg. Wir; sttnimcn
der Äwrlage zu.

, v. Richter (T .-V.): Auch wir begrüßen
die Vorlage, und danken den technischen Mitarbei¬
tern des Ministettums für ihre treue Arbeit. Möge
der Mittellandkanal eine Besserung der Irirtfchaft-
liwen B rhältnisse Preußens und Deuffchlands her¬be,fuhren.

Abg. Menzel (L .-U.): Auch wir sind für die
Vorlage.

Darauf wird der Cntwnff in zweiter u„d an-
schlHeßend in dritter Beratung angenommen.

Angenommen wird sttnner in zweiter und dritter
Beratung der Entwurf betreffend die Verbesserung
der Oder Wasserstraße unterhalb Breslaus , sowie
der Entwurf betreffend die Bereitstellung weiterer
staatlicher Mittel für den Schleppbetrieb auf dem
Rhem -Wefär-Kanal und dem Bffttellandkanal

We partikularistifche Allianz Dr.
Dorterr Dr.Heim Graf Bothmer
Paris , o. Dez. Dr . Dorten hat in Wiesbaden

einem Mitarbeiter des „Tcmps" das Programm
der partikularistischen Allianz Torten—Heim—

Bothmer entwickelt. Dorten ist nicht Separatist.
Er sagte, es handle! sich auch nicht darum, die Pfalz
und die Rheinland « vom Reich abzutwnnen und
einen Pufferstaat daraus zu machen, sondern eine
Republik zu schaffen, welche die beiden Rheiuufer
umfaßt , sowie das Rnhrgebiet , das westliche West¬
falen-und das alte Grvßherzogtum Oldenburg, um
dadurch dem neuen Staat einen Zugang zum Meer
su schaffen. Für Bayern wünscht Dorten einen
König, für die Rheinlande könne er aber eine mo¬
narchisch« Restauration nicht zulassen. Dorten be¬
ruft sich auf die Weinmrer Verfassung, die vom
August 21 ab den deutschen Eiinzelstaaten freistellt,
fre Autonomie zu verlangen . Wenn Oberschle¬
sien dcuffch bleibt und in Iwitem Umfange autonom
wird, so Wird das für die Rheinlande' und Han¬
nover ein Präzedenzfall sein. Dotten beruft sich auf
Tsttmhorn, der ihm in seiner Eigenschaft als Zew
ttnmsführer persönlich erklätt habe: „Ja , wissen
Sie , ich bin ja für die Errichtung einer Republik,
besonders wenn sie gelingt . Ich muß bloß ous-
passen, daß mir die Preußen nicht auf den Buckel
kommen." — Interessant sind noch einige Einzel¬
heiten, die Dorten Besucher über seine Verhaftung
miitgeteilt hat . In Frankfutt wurde Dorten sofort
vor den sozialistischenPolizeipräsidenten gefiihtt, der
ihn sich bis zur völligen Nacktheit entkleiden ließ,
um ihm dann W erklären: „Jetzt habe ich Sie und

Eür Konflikt Zwischen Polen nnd
tzeM Reiftest

Kardinal Bertram verbietet den polnischen Kaplän«
die Hetzpropaganda

Zwischen bar Polnischen Regierung und der»
Vaiikan ist ein schwerer Konflikt ausgebrochen. De»
Bischof von Breslam, Kardinal Bertram , richtete a«
die polnische Geistlichkeit, welche weiterhin von dem
Bistum Breslau obhängt , oin Zirkular , worin ar
ihr verbietet, an der Bewegung für die Volksab-
stimmüng ohne spezielle Bewilligung teilzunehme«.
Tie Wrifcr Blätter nehmen natürlich an , daß der¬
artige Bewilligungen nur den deuffchen Priester»
zugestauden werden würden . Im Warschauer
Landtag fordert man den Abbruch der Beziehungen
zu Rom.

Die Postbeamten -Bewegung . Die Strecklust!
unter den deutschen Postbeamten nimmt zu. Die
passive Resistenz hat sich von Süddeuffchland auf
Mttel - und Norddeutschland ausgedehnt . Da die
Regierung sich bis fetzt allen Forderungen gegen¬
über unnachgiebig zeigt, hat der Deutsche Beamtew-
buud beschlossen, an der Forderung der Teuerungs¬
zulage in voller Höhe festznhalten, und wenn dies«
nicht erfüllt wird , auch vor einem G-enamlstreik nicht
zuttickzuschrecken. Die Regierung hat ihrerseits alle»
Beamten, die sich der passiven Resistenz schuldiU
machen, Dienstentlasftmg angedroht.

Eine neue reichsrechtliche Regelung der Mieter¬
schutzgesetzgebung. Wie wir aus bester Quelle er¬
fahren, ist chne neue reichsrechtliche Regelung dev
Mieterschutzvevordnungen in Vorbereitung . Durch
die neuen gesetzlichen Borschttften soll die Einrich¬
tung der Einigungsämtcr neu geregelt werden, na-
mentlich das Verfahren vor den Einigungsämtern.
11. a. soll die Frage eines Rechtsmittels gegen die
Ettffcheidungen der Einigunoßämtep gesetzlich ge¬
regelt werden. Das Gesetz bezw. die Verordnung
wird voraussichtlich unabhängig von dem sogenann-
teu Reichsmietengefetz, dessen Entwurf nnmneh«
fevtiagestellt ist und demnächst veröffentlicht werde»
soll, erlassen, w-erden.

Beschlagnahme des Düppel -Denkmals . Das
Eigentum an den preußischen Kttogsdenkmälerm von
Düppel und Arnkiel samt den dazugehörende»
Grundstücken war an eine Gesellschaft namens Arn-
kiel-DüPPel übertragen worden , dre von Sonder¬
burger Einwohnern gebildet worden ist? Dem Bor-
stcind dsr' Gesellschaft wurde jetzt di« Beschlagnahme
der Denkmäler durch die dänische Regierung mitge¬
teilt. Es handelt sich bei der Beschlagnahme rn«
eine Rechtsfrage, die mit anderen schwebenden Fra¬
gen über hie Aufhebung der Versailler Bestimmun¬
gen entschieden werden wird.

Bayern und die Reichswehr . Diie „München-
Auasburger Abendzeitung" meldet, daß die baye¬
rische Regierung dagegen Protest erhoben hat , daß
der Bestand der bayrischen Reichswehr durch die
ständige Verwendung von drei bayerischen Reichs-
wohrkompognien für das Betzliner Wachtregimcnt
geschwächt werde.

Die neue Regierung des Freistaates Danzig.
Die^bürgmliche Fraktion der verfassunggebende»
Versammlung will laut „Franks . Ztg ." folgende
Persönlichkeiten mit der Regierung der Frcistadt
Danzig bettauen : Oberbürgermeister Stein , Senats-
Präsident Oberregierungsrat Kette, Senatspräsident
und Kuftus-Stadtschulrat Strunck , kommunale An¬
gelegenheiten Stadtrat Schwarz , Inneres Schuem-
mer, öffentliche Arbeiten Leske, Staatsbetriebe
Professor Hoe, Soziales Landrat Dr . Fvank, Finan¬
zen unbestimmt. Die Regierungsliste ist vorwiegend
konservativ.

Die Ernährungskatastrophe in Oesterreich. I»
österreichischen Ernährungsausschuß erstattete Bun-
desmimster Grünberger Bericht über , die geaen-
wättig sehr ungünstige Ern ähruugsläge , die ebenso
wie im Vorjahre Mitte November eingesetzt habe.
Infolge unüberwindlicher Twusportfchwierrgkeite»
sei es ttoh aller Anstrengungen nicht möglich ge¬
wesen, rechtzeitig die eingekauttcn Mengen nach
Oesterreich zu bringen . Der Minister dankte na¬
mens Deutsch-Oesterreichs der Schweiz für die ih«
in entgegenkonimend-ar Weise zur Versiigung gestell¬
ten Getreideaushilfen . Die eigene Aufbringung,
die gegenüber dem Vorjahre beträchtlich znrückbleib'e,
zeige in der letzten Zeit eine gewisse Besserung.
Ohne sehr namhafte Kred-ite seitens der Entente sei
die Versorgung Oesterreichs im nächsten Jahr nicht
möglich.

Porzellan-, Glas-
Holz- und Emaile-

Waren
— Grösste Auswahl —,
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Galantriê , Korb-
und Spiele

Waren
— Billigste Preise —



Aus Stadt und Kreis
Lahnstem, 7. Dezember 1920.  %

Beethoven - Gedächtnisfeier - Wir
Irenen uns, anläßlich Beethovens 150 Geburtstag
eine dritte,  Beethovenseiar begrüßen zu dürfen,
die am Sonntag , dem 12. »Dezember abends 8
Uhr im Hotel Weiland in Oberlahnstein abgehal-
ren wird. Diese Gedächtnisfeier unterscheidet sich
von den beiden, bisher genannten (Hotel Donqu«
und am 16. im Stolzenfels) vor allem dadurch,
daß nicht bloß Beethoven, sondern auch andere
zeitgenössische Tonsetzar wie Schubert, Weber und
Brahms , ferner Schumann, Martini und D -rakzu
Worte kommen. Im übrigen bürgen die Namen
Henrich  und Frau Henrich Förster sowie Frl.
Lola Werker vom Koblenzer /Stadttheater für ei¬
nen künstlerischen Genuß. Beethoven ist vertreten
mit der Arie der Marzelline aus Fidelis und der
Sonate in Es-Dur (Nr.) Schubert mit der Soncr-
trne in G-Moll, Brahms mit drei Liedern, Weber
mit dev Aennchen-Arie aus Freischütz. — So
finden also am Sonntag abend zwei .Beethoven»
Feiern stach eine in Niedsrlahnstein iim Hotel
Do-nque , vemnstaltet von unserem beliebten ein¬
heimischen Künstler Breitbach  und Frau Dr.
Prümm,  und eine in Oberlahnstein im Hotel
Weiland. Die Musikfreunde beider Städte haben
also Gelegenheit, ohne weiten Weg und zu billigen
Preisen intimste, Kammürmusikwerke zu hören, eine
Gelegenheit, ' die ' niemand versäumen sollte.
Karten zu dem Abend im Hotel Weiland sind im
Frifturgeschäst Winter und in der Buchhandlung
Mentges zu haben.

X \
. Kunstausstellung.  Bezüglich der ' ge¬

hanten Ausstellung hiesiger Künstler bittet uns
Herr Meis,  die Mitteilung dahin richtig zu
stellen, daß er sich an der Ausstellung nicht beteiligt

. Theater.  Auf die 'heutige Aufführung
der Operette „Hoheit t a n zt Walzer"  sei an
Vieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. DaS
Inserat in dev heutigen Nummer enthält das volle
Personenvierzeichnis, das wir der Beachtung em¬
pfehlen, da weitere Programms nicht auHgegebenwerden.

" Der kath . Frauenbund  hält mgr-
«eu Mittwoch abend 8 Uhr im Hotel Weiland in
Oberlahnstein eine Versammlung ab. Es wird
gebeten die Mitgliedskarten bei dem Vorsitzenden
«bzuholen.

Die Lichtspiele Stolzenfels
bringen heute den großen Indianerfilm : „Die
»iache des Mestizen". Die Preise aller Plätze sind
«m eine Mark ermäßigt. — Im Lichtspiel¬
haus Lahn stein  kommt der Film : „Die
Luftpiraten" mit .Harry Piel in der Hauptrolle, so¬
wie das 4of% ' Werk „Di- Bodeger" zur Vor-
führnng.

. Einftkliitliche r Schulbeginn in
Deutschland.  Im daher . Landt. wurde mit-
jMilt , daß vom Schuljahr 1921an im ganzen Reich
ein aiinIhMicher Schulbeginn de-- höheren Lehran¬
stalten durchgeführt wird. Danach ' wird das nächste
Schuljahr schon zu Ostern 1922 schließen, womit
dann auch eine Verlegung der Rvisepruftrng im
«mnmer 1922 auf Ostern des gleichen Jahres ver¬
bunden sein wird. Das Schul- -Ihr wftd in Zu-
kuust einheitlich schon im Frühjahr  beginnen.
* . Warenversand vom besetzten nach
dem unbesetzten Gebiet.  Die Inspektion
West des Reichsbeaustmgten für die Ueberwachung
der Ein - und Ausfuhr , Köln ä . Rh., Vogtcistr. 26,
hat der Handelskammer, Wiesbaden nachstehende
»Mitteilung zugehen lassen: Da seit dem 26. 10. 20
d« Rheinüb-rgangskontrollstclle (d. h. die Waren-
kontroll? vom besetzten in das unbesetzte Gebiet) aus»
ghvben ist, findet ine Abstempelung d:ir Beförde¬
rungspapiere nicht niehr statt, mit Ausnahme von
Waren des R ?ichsmonopolamts für Branntwein,
für, welche von den betreffenden .Handelskammern
sWsthmpelunjg U -rj Befördernngspapierje, «msgMnd
der vorliegenden Bestandsanmeldungen weiterhin
ftattftnden muß. Mit Rücksicht auf 'die Aushebung
der Rheinübergaugskontrolle hat der Herr Reichs-
lrauftvagte verfügt, daß eine Abstempelung der
Frachtpapiere ,mst dem Vermerk „̂ snhandsware"
durch die Handelskammern nicht mehr erforder¬
lich ist.

Gegen den Banknotenhunger.
Aus eine Anfrage der Abag. Dauer und Schwarzer

Kr«« Sorge
fkomci }* von Hermann Sakftmcna

SO) Fortsetzung
Zwei Tage nach seinem letzten Besuche auf

Darkeim war er ist die Stadt gefahren und hatte
sich einen Revolver gekauft, einen schönen, sechs-
ladigen mit langem, schlankem Lause. Wie, ein
wildes Tier lauerte er nun nachts in den Büschen
und Hohlwegen der Herde, wenn er glaubte, daß
sie vorüber kämen.

Wgr sie kamen nicht. Sie schienen mißtrauisch
geworden und hielten sich deshalb im Hause, oder,
was wahrscheinlicher, das Geld war ihnen ausge-
gangen. — „Ich kann warten," sagte er und setzte
sein Treiben fort.

Und werm er eines Abends zu .Hause bl!cb und
mit den Schwestern gemeinsam am Abcndbrotstische
faß — ein schweigendes, tirauriiges Mahl — dann
erschrak er jedesmal, sobald er auffchaute und die
Züge der Mutter in zwei Gleichen, abg 'härmten
Gesichtchcu Wiedersand. — Dann jagte es ihn stets
aufs neue hinaus. - -

Am Fastnachtsabend wars , da wurde in dem
Saale des Bütg :rvor?ins von den Landwirten der
Umgegend ein großer Ball gefeiert.

„Dort iverd ich sie fassen," sagte er sich, dem:
er hatte gehört, daß die beiden Brüder zum Vor¬
stand'- des Fffties gehörten.

Alsj Lire Dämmerung hetpnuahte , ließ et den
Sählitten c.nspanncn, verbarg den Revolver im Ge¬
sa ßi-asten und machte sich auf den Weg zur Stadt.

Tagüb er hatte die Sonne geschienen, nun lohte
der Himmel in den Mammen des Abendrots. In
bläuliche Schleier ciingchüllt lag die Heide, und
vustch die klare Wisttcvlust leuchtende Ecskrystalle.

Als er an Helenenthal vorüberfuhr sah er zwei
Schlitten mit Tanuengwcigen beladen, dir in den

Gutsweg ernhogeu.

(Bayer. Dp.) ist vom R -ichSminister der Finanzen
folgende Antwort eingegangen: Nach 8 3 des Ge¬
setzes über Steueirnach sicht vom 3. Januar 1920
fällt Vermögen,das . b.ii der Veranlagung zuir
Kr .egsahgabe vom Vermögenszuwachs oder zum
Reichsnoropfer vorsätzlich verschwiegen ist, an das
Reich. Diese Verfallserklärung erstreckt sich insbe¬
sondere auch aus Banknoten, die gehamstert worden
sind, und deren Wert in den Äeuerdeklarationen
verschwiegen worden ist. Im Haushalt des Reichs-
sinanznnnisteiriums für 1920 ist ein Bettag von
10 Millionen Mark vorgesehen zur Bekämpfung
von Zuwiderhandlungen ggen die Abgabegesetze
und das Gesetz gegen die Kapitalfftrcht, und für
Belohnungen an Beamte des Aufsichtsdienstts bei
dieser Bekämpfung. Es ist zu hoffen, daß diese
dem steuerlichen illachrichtendienst zur Verfügung
gestellten Mittel es ermöglichen worden, auch den
.Hamsterern von Banknoten auf die Spur zu kom¬
men. Gerade Uesen Personen gegenüber, welche
nicht bloß ihre Steuern hinterziehen, sondern durch

Wenn die

Weihnachtsglocken läuten
hat das Inserieren für Ihr Weihnachtsge -

schüft keinen Wert mehr. Der kluge
Geschäftsmann beginnt daher

rechtzeitig mit seiner Weih¬
nachtsreklame und geht

noch heute in die
Geschäftsstelle

des

LaHisteloer Tageblattes.
das Hamstern beir Banknoten dem Wirtschaftsleben
schweren Schaden zufügen, muß die volle Strenge
des Gesetzes Anwendung finden. Sie haben neben
dm Steuerstrafen die Einziehung der gehamsterten
Beträge zu gewärtigen. Bch der gegenwärtigen
Notlage des Reiches ist es dir Pflicht eines jeden
Deutschen die Steuerbehörde in dem Bestreben zu
unterstützen, die versteckten Barcknoreu zu erfaßen
und die Personen der verdienten Strafe zuzusühren
welche auf Kosten der Allgemeinheit chre persön¬
lichen Vorteile -verfolgen

Braubach, 7. Dezember 1920.
; Sport.  Die Fußballmannschaft des hie-

sigen Turnvereins siegte am Sonntag in einem
Wettspiele gMir den Sportverein Osterspar mit
7:3 Toren.

; Theater.  Das nächste Gasffpiel des
Ohwlahnsteineä „Stadtthraters " findet am Don¬
nerstag statt. ) Die zugkräftige Operette, „Der
fidel? Bauer gelangt zur Aufführung. Nach dein
Erfolg, den das SchwarzwaldmädÄ in letzter Woche
hatte, darf man erwarten, daß auch morgen der
Saal überfüllt sein wird.

Camp, 5. Dez. 1920.
" Ein Rekord in  G ru  n d stü cks pr  e i-

f c n ist Wohl hier bei einem öffentlichen Verkauf
lvrrcjicht ftsojrjden. j Füg einen Acker in der Ober¬
mark wurden fiir die Rute (25 Quadratmeter)
225 Mark erzielt. — Für ein Gartenstück ohne

Zugangsweg an der Straße gelegen neben
der Kirche sogar >700 Mark fiir die Rute und
für eine Verkaufshalle von 60 Quadratmeter
Fläche die ansehnliche Summe von 40 000 Mark.
Ter allgemseine Ausdruck, daßj das Geld keinen
Wert mehr hat, scheint sich hier zu bewahrheiten.

" Theater.  Das gestrige 1. Gasffpiel der
TheatergesellschaftBrand aus Oberlahnstein, hatte
ein ? solche Zugkraft ausgeübt, daß der Mayer 'sche
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . Ein
Stuhlsitz ' tm !schon lang: vor Beginn der Vor¬
stellung sticht mehr zu haben. Viele holten sich
ihre Sitzgelegenheit vom Hause. Der Beifall den
„Der fidele Bauer " hervorrief, war groß und vor
allem berechtigt. Nach den Erfahrungen , die man
hier in letztes Zeit nt.it sog. Theatergesellschaften u.
a . ' „Tununstrnppen " gemacht, war di? gestriicp
Ausnahme um so herzlicher. Nur ein Wunsch
wurde laut : bald wieder kommen!

Nastätten, 7. Dezember 1920.
, B o n d e r S chu l e. Herr Lehrer Manker

fit durch Verfügung der Negierung zu Wiesbaden
zum Hauptlehver ernannt worden und wird seine
neue Stellung am 1. Januar n. Js . antreten.

„Mir scheint, dojrt soll ejin Fest gefeiert werden,"
murmelde er, dem Schlitten nachblickend, und mit
einem düsteren Lächeln setzte er hinzu: „Ich

ftjnauch nicht nidffch zu sein, ich feiere ja auch
mein Fest heute!"

Um sechs Uhr kanr er in der Stadt an, ver¬
schaffte sich eine Einttittskartt und hockte bis zur
neunten Stunde in 8m Winkel einer Schenke, fin¬
ster vor sich hinbrütend.

Als er den Festsaal betreten hatte, in denr ein
sinnbetäubendch' -Wjirlrwarr leuchtend, dukchÄrmn-
der rauschte, verbarg er sich scheu in dem Schatten
eininrl Säule , denn chm war zu Mutt , als stände
lesbar füft jederniann auf seiner Stirn der Mord¬
gedanke geschrieben, der ihm die Seele erfüllte.

Und plötzlich fuhr es wie- ein Messerstich durch
seine Brust . — Er hatte Bruder gefunden. — In
bar Mitte des Saales standen sie stolz und strahlend,
seidene Schleifen auf den Achseln, Maiglöckchen im
Knopfloch-, und spähten mit sisgeSgewisfeyi Lächeln
die Rahe bat weißgekleideten Mädchen entlang,
welch? die Wände, schmückten.

«So , — jetzt sind sie mir verfallen," murmelte
er mit einem tiefen Aufsufzen . Er fühlte, daß es
ke>u „Zurück" mehr für ihn gab. Und dann ver¬
kroch er sich in eine verschwiegene Ecke, von bet aus
er seine Opfer im Auge bchatten konnte. Der Licht¬
glan:. strahlte sownenhast auf ihn hernieder, aber er
sah ihn nicht, die Musik rauschte in wohligen Akkor¬
den um sein Ohr , aber er hörte sie nicht, alle seine
Sinne waren nntergcgangen in wildem, blutigem
Gelüste.

Wie er so in das Gewühl hineinstmcrte, ver¬
nahm er dicht hinter sich ein Gespräch von zwei be¬
häbigen Männerstimmen:

„Willst du auch morgen zum Begräbnis hinaus ?"
„Ja , es soll eine große Feier werden. Dabei

darf man nicht schien."
„Ist sie lange krank gewesen?"
„O sehr lang?. Unser alter Tottor hat sie schon

Aus Rah und Fern
— Vom Hunsrück, 5. Dez. Die Hunsrück  er

Industrie,  besonders die Kalkwerke, arbeiten
wieder mit Hochdruck. Sämtlich ?! Ringöfen sind
wieder in Brand gesetzt worden. Täglich gehen
8—10 Waggonladungen Kalksteine hier ab. Fort¬
gesetzt erfolgen Arbeiteroinstellungen.

— Oberwesel, 5. Dez. Auf schreckliche Weise
hat der 48jährige Schiffsmaschinist Wilhelm Ziin-
mormann von hier seinen Tod geftrnden. Mit sei¬
nem Boot in Oberwefel vor Anker gegangen, war
er dabei behilflich, es mit dem starken Drahffeil
sestznmachen. Bei dieser Gelegenheit verwickelte er
sich in das Spiel und als dieses sich plötzlich straff
onzog, wurde ihm ein Bein vollständig vom
Rumpfe gerissen. Das Unglück wollte es, daß er
dabei in den Strom stürzte. Obschon man den
Verunglückten sofort aus dem Wasser holte, war die
Verblutung bereits soweit vorgeschritten, daß der
Acrmste alsbald an der Unsallstelle starb. Er hin-
wrläßt -eine Witwe mit bim Kindern.

— Kreuznach, 5. Dez. Eine Balkonsteuer
Aus der Suche nach neuen Steuerquellen beschloß
die letzte Stadtverordnetenversammlung eine Bal-
konsteu'-r , eine Klavier- und e-ine Zimmersteuer ein¬
zuführen. Allein auch diese Findigkeit wird sich
kaum allzusehr lohnen, bai man bei den gesamteir
Steuern nur aus eine- Einnahme von höchstens
60 000 Mark rechnet.

— Homburg v. d. H., 5. Dez. Der Kurbe-
t ririkib ist gestern in vollem Umfange von der
Stadt wieder aufgenonamen worden. Die Stadt
führt den Knr- und Badehetrieb solange selbst wei¬
ter , bis eine neue Gesellschaft zustandeo/kommenist.
Es ist bereits eine Anzahl von Biillionengesellschaf-
ten als ernstliche Bewarber an dm Stadl heran-
getreten.

— Bad Homburg, 5. Dez. Diebe  hießen in
der vorvergangenen Nacht den zwölfpferdigen Motor
mitgehen, dev das Masserpumpwerk des Saalburg-
Hotels in Bettich-setzte. Der Motor hat einen Wert
von 20 000 Mark.

— Freiburg, 6. Dez. F a m i l i e n t r a g ö d je
In dem Schwarzwaldorte Rippoldsau hat der Fa¬
brikant Menrad ans Reutlingen infolge finanziel-
lie« Schwierigkeiten im Einverständnis mit seiner
Fwn diese und seine drei kleinen Kinder im Mer
von. ein, zwei und drei Jahren rmd darauf sich selbst
erschossen.

Aus dem Partelleben
Erster Parteitag der preußischen Zjentrnmspartei

P Der Parteitag der preußischen Zentrums-
pärtei der für den 11., 12. und 13. Dezember nach
Berlin zusammengernfen ist, ist die erste große Ta¬
gung der Zentrumspartei Preußens . N̂achdem ans
dem Reichstage im Januar des Jahres die deutsche
Zentrumspartei sich eine sttafse Organisation ge¬
geben hat, wird die bevorstehende Tagung die gleiche
Aufgabe zu lösen haben für die Zentrumspartei
Preußens . Da die preußische Landesverfammlnng
demnächst anscinandergeht und durch den ersten
Landtag des Freistaates Preußen ersetzt werden
wird , ist jetzt der Zeitpunkt gekommen, an dem ein
Rückblick zu werfen ist, über die gesetzgeberischeTä¬
tigkeit der verfassunggebendenBolksverttetung und
im besonderen ans die Mitarbeit der Zentrums-
ftaktion- Die Vorbereitung der bevorstehenden
Landtagswahlen wird der Parteitag gleichfalls zu
erledigen haben, umsomehr, als das politische Rin¬
gen dieses Mal ein sehr hartes zu werden scheint.

Dos sind die drei großen 'Aufgabengebiiete, deren
glückliche Lösung wir im Interesse des Vaterlandes
und der Partei vom bevorstehendenParteitage er¬
hoffen. Es trifft sich gut, daß mit der Tagung das
50jährig? Bestehen der preußischen Zentrnmsfraktion
zusammensällt. Das Programm trägt diesem Fest¬
charakter Rechnung durch den Gadächttlisgottesdienst
rcnd das gemeinsame Essen am Sonntag , den 12.
Dezember. Es wäre zu begrüßen, wenn die frühe¬
ren Mitglieder der Zentrumsfraktion des Landtages
die Feier durch ihre Teilnahme auszeichnen wür¬
den. : «| !«r !g»

Kommunistischer Ver'chmelzungsparteitag
P In Berlin trat Somstaa früh der gemein-

samc Parteitag der Linksnnabhänqigxn und der
Kommunisten zufainmen, i,m gen ag den von dqr
Moskauer Dritten Internationale vorgeschriebenen
21 Bedingungen beide Gruppen zu einer vcreiaug-
fen kommunistischenPartei als Sekttan der driMn
kommun>:sti!fchen Internationale zu 'verschmelzen.

vor Jahren ausgegeben. Dann war sie mit ihrer
Tochter im Süden und hat sich nach ihrer. Rückkehr
— ich weiß nicht, wie lange noch — gehalten."

Go horchte. — Eine dumpfe Ahnung dämnrerte
in ihm cuf. Die Tannenzweige! Die Tannen¬
zweige!

lind dH eine Stimme fuhr fort:
„Sag mall: die Tochter ncuß doch in sehr heirats¬

fähigem Alter sein — hat sie sich noch immer nicht
verlobt?"

„Sie ist ja bekannt wegen der Körb?, die sie
rusteilt, " erwiderte die andere Stimme, „die einen
saMn, sie tvts um die kranke Mutter nicht zu ver¬
lassen, di? anderen, iveil sie eine gcheime Liebschaft
mit chrem Bettet hat, dem Leo Heller, du kennst
ihn ja."

„O, der Windhund, " sagte die erste Stimme wie¬
der, „vorige Woche hat ei im Tempel 800 Diark
verloren, bei den' Wucherern sitzt er bis an die Kehle
drin , und ein Liebchen hält er sich auch aus . Aber
ein forfchor, lnsii'ger Kerl ists, ganz dazu angetan,
"ch Goldfischs zu kapern." Und die beiden Stim¬
men entfernten sich lachend.

Paul hatte ein dumpfes (Äefühl, als müßte er
sich zu Boden werfen und das Antlitz in den Staub
pressen, — aus feiner Kehle schwoll cs empor, —
nieder . . . Also sie hatte ausgclitten, die bleiche
rot,? Schleier wogten vor seinen Augen aus und
freundliche Fmu , dr? wie ein gatteq Engel über
dem Heid?Hof gewaltet hatte, an der sein eigen
Hcnz gehangen, solang? er lehte!

Nun , da sie tot, war ja die Bahn frei für
Niedergang und Verbrechen.

Und Eisbeth ? Wie hatte sie gezittert vog dieser
fürchterlichen Stunde , wie hatte er geschworen, ihr
alsdann nah zu sein! Und statt dessen lauerte er
hier w!ie ein reißendes Tier, blutige Gedanken in
der Seele , er, der einzige, dern ihre reine Söelr
sich einst anvcrtraute . . .

Ein Frösteln überlief Ihn. „Aber was tuts?
Tröster hat sie ja genug — da ist de» lustige Leo,

Ueber dem DdrstondStrsch schwebt der fünfzackige
rote Sowjetstern in riesigem Format . Avz. Braß
von der U. S . P . D. eröffnet den Parteitag . Er
erklärt, daß er mit Stolz darauf Hinweisen könne,
daß nahen den Kommunisten der größte Teil der N.
S . P . D . und zwar der bessere Teil einheitlich aus
dem Boden der Moskauer Internationale stehe.
Deshalb hatten sich die Vorarbeiten reibungslos
vollzogen. Von dem Parteitag müsse die sammelnde
Kraft ausgehen, die das deuffche revolutionäre Pro¬

letariat zusamrsienschließt zum siegreichen Kampf
gegen den Kapitalismus . (Lebhafter Beifall). Zn
Vorsitzenden als Vertreter der beiden Gruppen wur¬
den der Kommunist Pieck und der Unabhängige
Braß .gewählt. Es wurden dann aus beiden
Gruppen -eine Organisationskomm.'-ssimr und eine
Programmkommission eingesetzt. Daraus wurde eine
Reche ausländischer Vertreter aus England , Hol¬
land, der Schweiz, von den linken Gruppen der
Tschechen und der Deutschen in der Tschechoslowakei,
Vertreter der ungarischen 'kommunistischen'Partei
u. a . begrüßt.

MrchlichLL
Der Bischof >vn Sachsen f

X Bautzen,  6 . Dez. ! (Drahtbericht.)
Samstag labend ist hier : Ä-'chof  Franz Löb-
man», der oberste ikatholisch? Geistlich« Sachsens,
rm Alter von 64 Jahren gestorben.

Landwirtschaftliches
Kursus für Landwirtschaftstöchter au der Landw.

Lehranstalt zu Nassau
Die allgemeine und berufliche Ausbildung der

Bauernsöhne in unserer nassanffchen Heimat macht
crfreulicheiweise von Jahr zu Iah « größere Fort-
schritte, werden doch, in diesem.Jahre die bestehenden
Landw. Lehranstalten von nahezu 600 Bauernsöh¬
nen besucht. Doch, wie biegt die Ausbildung un¬
serer Landwirtstöchter noch im arg?.n heutzutage.
Das Bedürfnis nach Fort - und Ausbildung der
jirngen Mädchen ist bewiesen. Dank dem weitgehend¬
sten Entgegenkommen der Stadt Nassau ist es auch
möglich geworden, an der Landw. Lehranstalt einen
Kursus für Landwirtstöchter nach Neujahr zu be¬
ginnen. Der iKursus wird dauern von Anfang
Januar bis gegen Ende März und. zerfallen . in
einen mehr praktischen und einen theoretischen Teil.
An den Vormittagen voraussichtlich von 9 Uhr ab,
wird Kochuntemicht, eventuell noch Unterricht im
Nähen und Flicken ettsilt . Zum Kochen sind dir
Hauptsachen mitzubringen. Nach dem gemeinschaft¬
lichen Essen wird in den Mittagsstunden theoreti¬
scher Unterricht stattfinden über Halttrng, Fütterung
und Zucht von Rindvieh , Schweinen, Geflügel, Ka¬
ninchen, lan.d'w. Buchführung, ferner über da-
wichtigste aus der Milchwirtschaft und d-m Garten¬
bau. Neben den haus - und landwirtschaftlichen
Fächern sollen altz allgemein bildende noch Deutsch,
und Bürgerkunde, Naturkunde, häusliche Gesund-
heits- und Krankenpflege, land- und hauswirtschaft¬
liche Berechnungen zur Behandlung gelangen. —
Noch Möglichkeit soll bei Anmeldungen das 16. Le¬
bensjahr überschritten sein- Anmeldungen sind
baldigst an die Landw. Lehranstalt Nassau zu rich¬
ten bis spätestens am 22. Dezember. Weitere Aus¬
kunft erteilt der Direktor.

Turnen und Svorl
Sport -Ergebnisse von der Lahn

s Bis zur Sttrnde logen folgende Meldungen vor:
Bl : Diez,—Staffel 1:1; Nassau—Niederbrechen 1:4;
Nicv s >n-—EmserhÄte 2:4; ,Nlcderlähnstein—Obev-
lahnstein 0:4. Ein Teil vom letztgenannten Spiel
wurde von den Stolzenfels-Lichtspielen gefilmt. Der
Film gelangt voraussichtlich am 'Donnerstag zu»
Vorfichrung. Bll : Oberlalmstein II— Staffel n
(Von ObeÄaHnstein kampflos gewonnen.)

Briketts
werden am Mittwoch , den < Dezember er.
"on oormittaas 9 Uhr ab durch Herrn Anton
F a u st am Babnhof hier ausgeaeben, wobei die
Buchstaben S , Ep u. St Berücksichtiquna finden

Abgabe erfolgt nur gegen vorherige Abbolung
beS Bezugsscheines bei der Ortskohlenstelle hier.

Dir Familien , welche nicht in den oben er¬
wähnten B -rchstaben einbegriffen find, werden nicht
bertckstchtigt.

Niederlahnstein, den 7. Dezember 1920.
Die Ortskohlenstelle.

mit dem sie ja eine geheime Liebschaft haben soK
— mag der nun feine Kniffte enffolten." Er lachte
laut und höhnisch auf , und ncachdem»ft sich klar
gemacht, daß die Erdmanns ihm nicht entgehen
konnten, wenn er am Wege auf sie wartete, ver¬
ließ er den Saal.

Als er in Ä.:S Schweigen der mondhellen Win-
ternacht hinausfuhr , wurde es auch in seiner Seele
stillet unb stiller, und als übet der silbernen Heide
das „weiha Haus" wie ein marmornes Grabdenk¬
mal langsam emporstieg, da fing er bitterlich zu
weinen an

„Plärva nur , plärre , altes Weib, du," murmelte
er und pelffcht d'as Pferd an, daß die Glocken'
heller klangeir.

Jn dom Walde, hinter welchem der Sckitentveg
nach Lotkeim sich! ahzweigte, machte .er Halt , band
das Pferd an einen fern gelegenen Baumstamm und
schnallte die Gilockeir ab, damit ihr Klingen ihn
nicht vor der! Zeit verriet ?. Tann holte er den
Revolver aics dem Gllüßkaften und prüfte die Pa-

tarnen. — Sechs Schuß — für jeden zwei —
doppelt reißt nicht.

Es war bitterkalt und seine Füße erklammttn.
Er kauerte sich auf den, Boden des Schlittens nie¬
der, so daß ! die Pelzdecke ihn ganz umhülltie.
Darunter war es w'arm und wohlig, ,,nd allge¬
mach fühlte er eine große Ermattung seiner Herr
werden, als ob ex ejnlck?lafen könnte. Aber darin
raffte er sich wieder .empor.

„Es ist dift ja gair nicht ernst," murmelte «r,
„daß du sie töten willst. Sonst müßte dir anders
zu Mut ? sein . . ."

Da sprang er empor und rief in die Nacht
hinein : „Ich will, ich schwör' dir 's, Mutter . . .
ich will." — Und zur Bekräftigung schoß er ante

g?l in die Lüfte, daß das Echo schauerlich durch
di» Stille hinrollte und die Rahen krächzend aus
ilnen Restern cmporsuhren . . .

wn >.
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bietet KEs » na grosser

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weih nachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

Stern '«s Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer, nnr «n
Oltfi o herabgesetzte Preise 595.— 475. / 7rii 89
_ 365.- bisW # Cy
RtPm ’<5 hochfeiner marengo Ueberzieher aus oOTaa
VJICI  o eigenen Stoffen gefertigt 650, 595 00

465, 375, bis

Sterns Anzü9®für  Herran und Bur- « ffAgg
sehen 575,485, 375,325, 295, bis ÄltJU

Sterns Loden  Sport-Anzüge ringsum LHAk-gg
mit Falten und Gürtel 405, 335, &t ?ef

Stern ’s Bozener  Loden Mäntel in grün ^Â iM
und bram. . . . . . 295. ityd

Stern ’s - Winter - Loden - Joppen
Stern ’s Jün 9 lin SS- Anzüge 7Köövon I
_ _ _ wv  an
Stern ’^  Knaben -Anzüge für das Alter von <r «A
oiöm  b 3 5is 1P Jahreili Grösse 1 bis 6 i & GG
_Senen -Preise 95.— 75.— 69— 65.— 55.—

Stem ’S Lsiboban -Hossn 29 5G

Stern ’s Harren-Hosen iAgg
Zu Serien-Preisen : 98, 85, 78, 69, 59, i«

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s Normal- Hemden, - Unter- Afi kii

hosen , Strickjacken , 39 , 50 , clÖ

Stern S gute Qualitäten-
Stoff © für  Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 2 £ 2l3 S0

50Elegant gestreifte r,
Kammgarn -Hosem -Stoffe K£Jeder Kupon 1 10 Meter

Stern 1S Knaben -Swaater von

Stern ’s Blusenflanelle

16“

per Mtr.

Etagen-Ceseitäft
STERN

Coblenz
14  FiFmu *sgst * « ®s © «4

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

tegen-Sdiirme
ftr Damen, ßerren und ginÖfr

m riesiger Auswahl  und guten
Fabrikaten, empfiehlt preiswert

. SckweLhelmI

1 Spieldosejm Platten
1 Akordzither t Ka¬
russell . 1 Festung mit
Zubehör , l Keissbreit
m. Schiene , I Petro
leumherd , Petrele .ira
Stehlampe ,gr .vernick.
Herdieiste , Bilderrah¬
men m. Glas , vergeh
Schulbücher u Spie -
Sachen »u verkaufen
Niederlalmsteln,

Flürchen 1».

l £‘Ärä% b?“ Weihnachtsgeschenke
_ mein Spezialgeschäft für
Han da ?*beiten.

Mein Geschäft verbürgt ein unerreicht großes und schönes
StofferUn ausgewäblter  Aufzeichnungen auf nur echten

Decken groß und klein, Läufer , Stuhl - und Sofa¬
kissen , Ueberhandtücher , Wandschoner,
Waschtlschgarnituren , Nachttischdeckchen
Tee - und Kaffeewärmer , Tablettdeckchen,
Taschentücher , Untertaillen , Hemdenpassen,
Korb - Deckchen , Tuch - und Staminschuhe

Herrenfantasiewesten und vieles andere
Kloppel -Sprtzendecken , bunte Tischdecken

dem einfachen bis feinsten Geschmack Rechnung
ragend. Nicht allein die enerme Auswahl, besonders die große

w ™T rdlgkelt meme5 ArtikeI. die sich für Geschenke ganz
besonder» eignen, wird Sie veranlassen, Ihren Bedarf bei mirzu decken.
Mctgcfcalßna Leicht , Boppard, Oberstr. 109.

Sportverein iiieflüüsief

I

Zb  vertnnilen:
1 Kioderschreibpult,
1 zweisitz, grosser

Rennfahrer,
1 Rundschaukel,
1 Messingkronleucht.

Zu erfragen 7397
Niederlahnstein,
Becherhöll, 2. Haus.

Friseiir-
Lebriino

gesucht. 7393
Josef Nachtsheim,Oberlahnstein

Kinder-
Tibet -Muff

und graues Kapes
mit angewebt. Futter
zu verkaufen. 7382

Wo, sagt die Gesch.

äbi  Müttwocb, den 8. dissss Monats,
abends 7l/2 Uhr,

findet im Veiemslokale Hotel „Nassauer
Hof“ die diesjährige

lanresHagpiversaoiliD
statt.

Tagesordnung:
1 Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

und Entlastung des Vorstandes.
*• Neuwahl des Vorstandes.
S. Verschiedenes

Es wifd um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten. Der Vorstand

UPuppenkliDikl!
Warfen Sie aicid üis zum ierzien Tag

Puppen weiden schneit
und billig repariert im

im -d.  lerraKfrisor-setti
Winter

Heute Irische Seelische
Schellfische u . Cabliau
sow . frisch gewässerten Stockfisch

Wi. FrOnüp licSWsff.
Pernsprecher 12

Spelse-Zwlebels
Goldgelbe trockene Ware , ICO Mk. p. ZtT.

mit Sack , empfiehlt

W , Froembgen Nachf.
Fernruf 12.

Telef . 180 Hoohstr. 38

Dortselbst grosses Lager in:
Puppenpeiöcke

Puppenköpfe
Puppenbälge

Puppenarme
Puppenei Satzteile

Puppen werden zur Reparatur
nur bis Mittwoch , den 15. Dez.

angenommen.

Prallt. Weihnachtsgeseheske
find. Sie im Friseur -Parfömeriegeschftft

hitt  Ghevremoat
Bitte beachten Sie mein Schaufenster I

Hochstr
66 a

Za verft&ofan:
Ei"><£ £,%?*" Benzol -Motor
mit allem Zubehör , Vorgelege, prima Gang,
billig zu verkaufen.

Ein complettes , mit Messing beschlagenes
Zweisp , - Pferdegeschirr
(Friedensware ) ' /* Jahr gefahren, Spitzkum¬
met für leichte Pferde oder schwere Penny,sowie ein fast neuer Damensattel.

©ÄSsSSP, Rheinstraste 17.

FOf Wütet

sind
eingetroffen!

WelbnacMs
iooder-
Aogebot

in unendlicher
Auswahl.

Aeusserst
preiswert

! *<
; Cocoäbesen 6,50

Co eoshRndbesen 5,58
Strassenbesen 1,95
Kopfbörste 2,95

Küchenwage 65 60 39 .00
Brotschn îde ? öOOö 45 .00
Rolbmascbine 2950
Kaffeemüa !e'50 - 40 . 25 00

Tonaan-Gsrnituren
ca. 390 Stück am Lager
— schönste Muster —
° Mk. 125 .—an

Wasserkessel (Aluminium)
95.00 85.00 75 Ö0
“ifem 24cm 2?em

Besonder billigI

Kaffee-Service
Speise-Service

f. 6 u. 12  PciFoatn, st-h p *-i»wett!

Waseh - GarnltU!en
ca. 400 Stück am Lager
— seh/i»« D*Ao'c —
v#n Mk.

Besteck , gross 7,60
prima Solinger Qualität

Aluminium - Löffel 1.95
Aluminium -Gabel 195

EWEckWMMSSKVWvKMI Ai.- Löff«ldlS6d 85.00
Alum -Kaffeelöffel 1.25

41um .- Vorleger 15.00 J
SitMWäSStrteSSl 185.88

Fst . Rüböl
per Ltr. 26.00 Mk. Bei 5 Ltr.-Abnahme

85.50 Mk. p . Ltr.
Konsumhaus Hawerländer , Coblenz,

Marktstr 6.

Neu zugelegt
Kinderkleidchen

in schönen soliden Stoffen , reizende
Macharten, zu staunend billigen Preisen

Red, Weoha ns, Branbach.

Jos. Bewei
EiertM-Ui
Niuderlahnstein

Kirrhga sc 4iraoerleUoratioB
Uebemahme ganzer Beerdigungen , Transporte

nach und von Auswärts.
Grosses Lager in Särgen in jeder Aus¬

führung ebenso für Feuerbestattungen

Gerlümlg.Pelerrezlimar
am liebsten Ladenlokal , für Söro-
zwech « gesaoSit * möglichst Hoch -.
Burg- oder Frühmesserstrasse , aber nich>
Bedingung.

Zu erfragen im Lahnsteiner Tageblatt

Zoo$oL Eloirlll wird Frloleln oesnchL
Gut bürg. Kochen Bedingung. Dieselbe muß kl
Haushalt,2Person.,im Landhaus [herrl . Gegend]
selbst, vorstehen können . Putzmädchen vorh .,
guter Lohn, gute Verpfl. m. Familienanschluß
C. G. Möller , Weyer (Kr. St. Goarshausen)

weiss , emalierte und
schwarze

Guaai - Harde
empfiehlt

Eisenhandlung'
•eorg Philipp Clos InJi, C. Hemmer.

Braubach.

Herde

Torfmull
gibt in Ballen von ca . 2 Zentnern ab

cur. Wleo&ardl, BranM.

- -mnnntii>-itim!Hii»- «i»i!i»>- . . .

Empfehle billigst ; f
ssubsr oesrüeliets TuroeraBrlei, f

f Torßer&ossßirleer, EbsäzMea9
OKates, ölgepassie Bin I

üeterrScke ul derci. |
Heuser , BuebJ

"̂■»niiiiiin—'U[iuni"-"niniitii«mim* «iinm» Mn«--*~

Sehr billig1 Sehr billig! j-
Toilette -Seifen

Schuh putz „Nigria“
Bohnerwachs

Arfnebmer
Beste 0ci*liiät t!>5 5.95
— Fensterleder —

I

Em üne - Eimsr 18.00
Wölsss Töilette -Eimer
Wsiss -) Wasserkessel
Welsse Löffelbieche
WeisseWiüüHjßssclem. Mass

BouiiloE ’Siebe
Kitffeeflssehea
mit Verschluss

Gebäcksp ritze
Tortenschaufel
Survierbrettei’

is iriler Ml
V®fjährige Spielwaren
werden in grösseren
Posten an Händler
spotibillig abgestossen.

I

Sand- Seife- Seda-
Garnitur

Handtuchhslter
Eiersehranb

Tepfiappenkasten
Zwiebeikasten in Holz
mit Stei gufceinlagev. Schrift

Kaffee - und
Zuekerdese » 8 50
Gebäckkaaten

gross, crem  mit <S#F,
herrlich» Anfl'flhmng 75.00

5 50

8.00
11 50
10 00
18.10

WMMWMIUI
serniimea

Wachstuche , h li" Marter
Kfp'derbügel <> 95 0.75

sind angenehme Weib-
nacms -GescheRke.

Zwiebel mustf r- T-iasen
Teller , Kannen , Do en,

Gieser etc.
sind wieder aw. Läger

la.KgmißierireirieieD
40/4 muri M 24. —
50 5 „ .. 37.50
60/5 .. .. 45 —
70/5 „ „ 52 50

80 5 mm M. 60 .—
90 5 .. 67 58

\  00/6 „ , 90—
120/6 .. 108 -

für 1 Meter sowie alle andern Dimensionen
sofort ab unserm Lager liefet bar.

KL SM , t Cie., G. Bl. tl 8 . ClMffit
Clemensstrasse 24 Fernsprecher 2324

Bu ^ henseliait
sowie alle andern Sorten BrtnnhS zet von
alter Fällung auch Birkeitatangen 6 m und
länger’ 12-17 cm Mittel -&  frischer Fällung kauft

Baslav Hleaa, PrartSari am Mala.
Witlelsbacher -Allee 4

Rieseabazar
Siegfried EscSieibather

- Coblsaz , Enteapfuhi
A» den Lssntagen in» Dizember de» ganzen Tag geökeef.

äbieitung

kviSKTSUV
ilÄNSÄMB

färbt in passende
F/vben um

Firlerei B/1YER.
luu gut erhaltenei

MBei-
WiBiBrli

zu verkaufen. “ [74( 7
Sctmlatr . 4, 2. Et.

1 weis-.es Bett mit
Matratze,

1 „ Kle’der-
schrank,

1 .. Waschtisch,
i schöner Gasheiz-

Ofen,
1Gaskocher, Flamm
I Eisenbettstelie

mit Matratze,
1 Bauermisch 7408
zu verkaufen

Krumbiegel,
St. Goarshausen,

Wellrsicherstr. 180 I,
durchs Eisent«r.

Gekrauchtes oder
noch guteihaltenes

K *aviea*
zu kaufen oder zu
mieten gesucht.

Offerten mit. B- T.
7400 an die Gesch.

2 jungeHMD
für leichte Arbeit in
der Buchbinderei ge¬
sucht Joh . Zell,

Niederlabnstein.
Sache zum 15. Jannar

rächten .latires ein
IBCiil MflßCfSEB

dan- all j Hausarbeit
üb-rnnirut . Aaltera«
Mädchen »un e*.tdr Fa¬
milie  erwü '.-rfit.
K *i * » r-l Rausch,

N» tät 'ceu (Taauas ).
(Mmr tia m̂*2.

Ein noch gut erhalten,

Fell Plerfl
zu verkaufen.
Niederlaimstein,

Lahnstrasse 2.

Metier-Rind
10 Monat alt, zu ver¬
kaufen in [7394
Filsen , Haus Nr. 47.

Gebrauchter , aber
noch guterhaltener
Teppich

zu kaufen gesucht.
Näh. in der Gesch.



ta  Lalmsteln
8 NisüerialiHsleio; Jlassaser Sa!
®Jj Heule bis Donnerstag

gOie Lnltpiratei jj
Abenteuer eines Vielgesuchten . ^

S in der Hauptrolle: ■*,HARRY PIEL.
6 Akte. M

8 Die Bodegagvon Los Cuorros. Ein Sp .cl in L
4 Akten in der Hauptrolle : f

Bruno Kistner . D
® Anfang 8V« Uhr.

Ab 16. ds . Mts,

Der Henker¥.St Marlen*
» «S5»mn « B89 iKI

anlässlich der Wiederkehr des 150. Geburtstagesvon Beethoven

An 12.Huber,abendsi llbr in Saale des Hole)weiland
Mitwirkende:

Frau Lätitia Henrich -Förster Violine
Fäulein Lola Werker , Opern-Sängerin vor»

Stadt-Theater Coblenz (Alt)
Am Klavier: Kapellmeister Henrich V. Stadttb. Coblenz

Karten im Vorverkauf im Friseurgeschäft Winter u. in der Buchhandlung
Mentges zum Prei >e von 4.—, 6.— und 8.— Mk. einschliesslich Steuer.

Näheres im Inserat in der’ Freitag-Ausgabe.

Zn verkaufen!
Puppe mit Kleider
P -Schrank,
P -Spottwagen,
Kaufladen,
Dinamospiele,
Experimentirkasten,
Püotostaphie,
Laubsäge,
Stuhlschlitten,
Peitsche,
Bilderbücher u noc t
mhr Niederlahn-
steinCoblenzeistr . 8,

Kinder-
Sportwagen
zu verkaufen. 74 0
Niederlahnstein,

Hmserstr. 17.
Junger Herr sucht

IBÖlll. M«
Näheres in der Ge¬

schäftsstelle. 7399

FranzösiscHer Coeic.Msii" 56.00
Ms . Cognac Ilse Breisiern 58J
ÖrisfHl Cika kW. . . . 56 08L

DerMwmiyeioiuiiiui&ilöger
gleicht die Anscuaffun ^-kosten wieder
aus . Tovf &ßuli gibt m Ballen von ca.
2 Zentnern ab
Christ . Wleghardt,

Ket»e Verschnitte ! ohne Spritzusatz! vorzügl. Qualitäten!
per Flasche inkl. Glas und Steuer empfiehlt

Chr.  Massenkeil,Hot . Rheinisch . Hof,
Qb ^rlMhneteSn . Hochstrasse , Telefon 25o.

I
Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei der Beer¬
digung unserer lieben guten
Mutter sagen wir hiermit allen
herzl . Dank . Besonderen Dank
dem M.-G.-V. Frohsinn , dem
Weichensteller - und Bahnwärter¬
verein sow , den viel Kranzspenden

Geschw Cios u. Angehörige.
Oberlahnstein , den 6 12 20.

Unsere
Auslagen

beachten!

RiessS billig!

Wascit-
EemsJenKtisen

offen und
geschlossen
za tragen,

Mk.
90

Paletots, Mäntel und Ulster7R
Mk. 550, 450, 340, 380, 190, 115 . . fl ^

Samt,- Astrachai-Mäntel
" »ml Jacketts, HHiS 360

chike Fassons, Mk. 1075, 950, 810, 650, 540, w W v

IgAlfDIg IlfQidoP  grösste Auswahl in allen M §§jaCRBH-RlBlühr,3 ^ - 1 di I
975, 850, 750, - 715, 500, 340, 275, 225, |

Moderne Stef-Ileiderin schön
gemust.
Stoffen,

flott gearbeitet , neueste Formen, 550, 450, 325, 285,
255

Mantel-Kleider, in elegantester Aufmach,,
in allen Farben u. Stoff¬
arten , sowie Samt, Seide,

Crepe de chine. Wolle und Voile, Mk. 1075, 975,
825, 675, 550, 450 .

375

Gummi-Mantel
in grosser Auswahl

vcm 250 Mk.

an

Besonderes
Angebot1

P'l Tanz-Kleider
für junge Mädchen, elegant verarbeitet,
chike Fa*sons in hübschen Licht¬
farben, Mk. 375, 315, 250, 175 . .

Unsere
besondere
Spezialität!

KI«
unendlich grosse Aus¬
wahl, modernste
Fassons, alle Stoff¬
arten , so!. Qualitäten,
von der einfachsten
Hausbinse bis zum

elegant Modell, Mk. 525, 450, 375. 385, 275,
225, 180, 160, 115, 85, 65, 55, 49 . . .

35
Strickjacken, Strickblusen, 10(1

. grosse Auswahl, chieke Farben, moderne Macharten, fl H I fl
Mk. 525, 450, 375. 325, 275, 210, 195 . . . . Bfa V

Kostüm-Recke Allegrosse Auswahl,
alle Färb , schwarz, — » _
blau u. gemustert , r l*GlSlfl {| Oll

Kinder-u.Backfisch-Mäntel gross. Auswahl
sol. Qualitäten
billige Preisei

Eine Partie

Seiden-OlusER
solide Bongee-Seide

Eine Partie blaue

Ghsv!at-S!Ocke
riesig preiswert

pro Stück
Mk. 155

Unsere
Auslagen

beachten!

fraiklElir lanm -luiekliNslians
Niederlage des größten Frankfurter Damen-Konfektionshauses W. Fuhrländer Nfg.

16 Entenpfuhl 16 ° COBLENZ ° 16 Entenpfuhl 16

{ Lichtspiele _
I Stolzenfels j

IObsHuhiistaiii.

Nur heute:

Z Oer grtOe Uaaer-oiesegscUtier
I He MM
l des MesUzen

I. TEIL. •l
Als Einlage:

Eie klsiüdtesI
1Yally-Yera Lustspiel
1 Für heute 1 Mk .Preiser-
III mäßigung auf allen Plätzen . W

WillllllllllllWlWWWIlllllWWWWWllWM

ieinliies Volks-
c.SpsrsüsB-meaier

Direktion: Karl Brand
Dienstag , den 7 Dezember

in Oixr.rtahoetein

Gaslsplel von
Erna Lelier-Ka.isctDiMt

Operette ! Operette!
Zum erstenmal:

laut Walzer
Operette in 3 Akten von J. Brammer

und Alfred Grünwald.
Musik von Leo Ascher.

555 Personen:
Dominik Gai.-zendorf

Bibliothekar . . >
=3?  Lisi , seine Tochter .

Plünderer . . . .
=55 Peperl Geschwinder,

Musiklehrer , .
==? Aloisius Strampfl
==  Prinzessin Marie
W Erna Leider -Karlschmidt a. G.
535 Frau v. Kausch, Hof-
=55  dame.
=== Graf Bendl, Zeremo-

555  menmeister . . .
=55 Prinz Viktor Bogumil
== Prinzessin Crescentia
§= Luise . . . .
5S  Bapt ste, Kammer- 55
55 diener . . . Emar Berger -Serno ==
5= Sali, Haushälterin . Pepita Wenten =5
§g= 1. Hofdame . . . Klara Dietrich 53
sSf 2. Hofdame . . . . Grete Krenko 3g
M Erhöhte Preise ; M
M Sperrsitz 6 Mk., 1. Platz 5 Mk., =
M 2. Platz 4 Mk. M
W Karten im Vorverkauf : W
==  Restaurant Schweikeit [linke Sperr - gg
==  sitzseite ], Restaurant Schoth [rechte
=3  Sperrsitzseite ]. =~

Emil Petzold
Frieda Brand
Fr. Krenko

Felix Nedeg
Heinz Horne

Mizzi Nedog
H Toussaint
Willi Brand

Senta Nedog

!L

Äls besonders billig!
empfehlen:

Christbaum-Ständer
Guss, fein lakiert von Mk. 14 .— an
Kugjeiir , M. 4,50 , 6,75-, 11 — pr.Dtz.
S&# rztfn , 1 Carton—30 St. M. 7,78
Wunderkerzen,

10 St. M. 1,75 , 50 Stück 8.25 Mk.
KerzenheSter , fein lackiert . 12

St. Mk. 3,75.
Ferner : Staniol - Lametta , Raureif,
Moos, Brillant- Schnee, Quirlan den.
Confektdraht ctr., ebenfalls preisw,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt!

Gebr. Zw, ns
Oberlahnstein.

Cv̂ ie ^ eRsiieiiskaiii!
8wüaweiz » rköse f pikant in Portions-
Stücken von 1 Pfd. an, p. Pfd. 18.— M.

Solange Torrat reicht!
[Ferner empfehl «:

Reines licfcwaiiioschmalz,
Ho«a fcp«3*®acbtralr f
Cdkosfott , lose und in Tafeln.
T <ifeIm » rger «Ae , ger. holl . 2psv -L

zu den billigsten Preisen.

Jean Reinhard , Boppard \
Telefon 324.

Wi d ..Verkäufer erhalten Varzugspreise!
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